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WIEN – Dr. Stefan Fe-
renci, Obmann der Kurie 
angestellte Ärzte und 
Vizepräsident der Ärzte-

kammer für Wien, warnt ein-
dringlich davor, am Bildungs-

standort Österreich und insbe-
sondere an einem der größten 

medizinischen Wissenschaftsstandorte Europas, der MedUni 
Wien, einen Sparkurs in puncto Personal zu fahren: „Wir wer-
den auf diese Art die besten Köpfe im Land verlieren.“

Finanzplanung nicht nachvollziehbar
Die aktuelle bundespolitische Finanzplanung ist für die 

Ärztekammer „nicht nachvollziehbar“. Laut dieser sollen die 
österreichischen Universitäten – und damit auch die MedUni 
Wien mit dem verbundenen AKH – weniger als die Hälfte 
der dringend benötigten Zusatzfi nanzierung von ungefähr 
1,2 Milliarden Euro für die aktuelle Leistungsvereinbarungs-
periode von 2022 bis 2024 vom Finanzministerium erhalten.

„Die nunmehr verbliebenen 500 Millionen Euro für die 
Jahre 2023 und 2024 für alle 22 Universitäten werden sich 
niemals ausgehen“, ergänzt Ass.-Prof. Dr. Johannes Kast-
ner, Vorsitzender des Betriebsrats für das wissenschaftliche 
Personal der MedUni Wien. „Allein die aufgrund der derzei-
tigen Teuerung dringend notwendige Infl ationsabgeltung 
benötigt angesichts steigender Personalkosten einen höhe-
ren Betrag, wie dies auch die Universitätenkonferenz bereits 
dargelegt hat. Die Frage bleibt, wie andere dringende Inves-
titionen wie beispielsweise die Weiterentwicklung des Wis-
senschaftsstandorts dann noch fi nanziert werden sollen.“  

Dr. Ferenci befürchtet deswegen auch massive Auswir-
kungen auf das aktuelle Niveau und Leistungsangebot der 
MedUni Wien. „Unsere Ärzte werden abwandern. Der inter-
nationale Konkurrenzkampf um die besten Köpfe ist gnaden-
los, und niemand wird in einem Land bleiben, wo entweder 
an seinem Gehalt oder an den Arbeitsbedingungen ge-
spart wird – vor allem nicht in einem hochwissenschaftlichen 
Bereich, wie es die Medizin ist.“

„Es ist nicht verständlich, warum die hochmotivierten 
Experten, die in den letzten Jahren überdurchschnittliches 
Engagement in Forschung, Lehre und Patientenbetreuung 
bewiesen haben, nun mit Reallohnverlusten bedankt werden 
sollen. Wir fordern die Bundesminister Magnus Brunner und 
Martin Polaschek auf, umgehend eine Korrektur des Budget-
entwurfs vorzulegen“, so Dr. Ferenci und Ass.-Prof. Dr. Kast-
ner abschließend. 

Quelle: www.medinlive.at

NovoMatrix® Rekonstruktive 
Gewebematrix – das Material 
der nächsten Generation

Weichgewebeaugmentation

NovoMatrix® ist eine aus porcinem Gewebe hergestellte azelluläre dermale Matrix. Die proprietäre Gewebeverarbeitung 
von LifeCell™ ermöglicht eine optimale Zellrepopulation und Revaskularisation für eine ästhetische Weichgeweberegeneration. 

Indikationen
Vermehrung von befestigtem Gewebe um Zähne und Implantate
Rekonstruktion des Kieferkammes für die prothetische Versorgung
Gesteuerte Geweberegeneration bei Rezessionsdefekten zur Wurzeldeckung

www.alltecdental.at/novomatrix

Produktmerkmale
Konsistente Dicke (1 mm)
Vorhydriert 
Kontrollierte Herkunft

Vor der Anwendung bitte die Gebrauchsanweisung beachten. 
NovoMatrix® ist eine eingetragene Marke von BioHorizons. ©BioHorizons. 
Alle Rechte vorbehalten. Nicht alle Produkte sind in allen Ländern erhältlich.  

Kollagen-Matrices 
im Vergleich

ANZEIGE

LEIPZIG – Die Zahl der Studentinnen der Zahnmedizin nimmt jährlich zu und die 
Feminisierung des Berufsstandes ist zum gängigen Schlagwort der Zahnmedizin 
geworden. Doch der Trend wird derzeit noch dort ausgebremst, wo Höhenluft 
herrscht: in Vorständen, Gremien und Führungs- wie Entscheidungspositionen von 
Chefetagen. Hier hinkt die Präsenz weiblicher Leistungsträger noch deutlich der 
Zahl männlicher Vertreter hinterher. Dabei bringen erfolgreiche Frauen eine Quali-
tät mit ins Spiel, die einzigartig und unschlagbar ist: Frauenpower! Genau dieser 

Frauenpower gehen wir in unserer neuen Reihe „#reingehört goes dentale frauen-
power“ nach.

Wir stellen Frauen der Zahnmedizin vor, die ganz unterschiedlich agieren und 
doch mindestens eines gemein haben: eine weibliche Extraportion Ansporn, Kraft 
und Kreativität. Den Startschuss in der Reihe macht die Hallenser Zahnärztin, 
Praxisinhaberin und Referentin Michaela Sehnert. 

Quelle: OEMUS MEDIA AG

#reingehört 
Dentale Frauenpower in neuer ZWP-Gesprächsreihe.
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„Wir werden die besten Köpfe 
im Land verlieren.“
Ärztekammer warnt vor massivem Ärzteschwund.
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